
  

liſch⸗ am Wüerihoi Kapitalisinus iſt Herr 

3 
125 „Danziger Volkaſttmmre“ erſchehtt iaglich mit Uns⸗ 
nahme der Sonn- uad Feiertage. — Bezugspreiſe: In 
wonstſig 50 zuſtellung ins Haus wöchentlich 1,10 M., 
monstlich 4, 50 „vlertellshrlich 13,.50 Mä. — Doſt⸗ 
dezug onßzerdem monotlich 30 Pfe. Auſtenungsgebaßhr 
Nedaktilon: Am Spendhaus 6. — Ttlephen 720. 

  

    
Polen will Danzigs Verſhlavung. 

Das Welthkapital. 
Es iſt notwendig, weil ſehr nützlich, manchmal daran zu 

donten, daß die Politik die Welt nicht allein regiert. Hinter 
aller Politit ſteben Mächte, die ihr Spiel nicht auf ↄffenem 
Morkt treiben, die lautlos und von den meiſten Menlchen un · 
beachtet wirken und dabei Tatſachen ſchaffen vor einſchnei⸗ 
dendſter Bedeutung für ganze Völker und Erdteile. Wir So⸗ 
zlaliſten leiten von dieſen Mächten der Wirtſchaft alles Ge⸗ 
8U ab. Wir wiſſen, daß ſie welt mehr als Monarchen, 

ßräſtdenten, Feldberrn und Staatsmänner den Lauf der 
Welt beſtimmen. Der Ausgang des Krieges und was either 
gekommen iſt, beweiſt, daß Sieg und Frieben ganz die For⸗ 
men der kräftigeren Wirtſchaft annehmen mu Der eng⸗ 

geblleben üUber die 
ſtärtſte Wixtſchoftsmacht des europäfſchen Feſttandes, und 
der unterlegene Teil muß nun alle Folgen dieſes harten Zu⸗ 
ſtandes tragen. Von Tag zu 4 offenbart ſich klarer, daß 
mit Deutſchland der Auropdilche untinent wiriſchaftlich be · 
ſtegt worden iſt. Italien hat das dereits begriffen. In Frank⸗ 
reich wirb dieſe Erkenntnis nicht mehr lange aufzuhalten ſein. 
Dieſe Länder, die politiſch zur Gruppe der Sieger gehören, 
teilen wirtſchaftlich jetzt ſchon das Los der Beſiegten. Die 
Völker werden die ſchmerzvolle Wirklichteit reſch zu jpüren 

bekommen. 

Wie gründlich heute das ametikuniſche Kapital die Welt⸗ 
wirtſchaft beherrſcht, zeigt ein faneiMie das die ernſthafteſte 
Beachtung verdient. Seit Wnfanß, pril llefen Verhandlun⸗ 
en zwiſchen der Hamburg⸗ aſner nn Paketfahri⸗ 
ktiengeſelichaft und dem amerikaniſchen Reederkapital über 

eine Vereinigung. Dieſe Verhondlungen ſind eben zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht worden. Einzeſheiten ſtehen noch aus. Was 
aber bekannt iſt, genügt vollauf, um zu wiſſen, daß hier ein 
großzügiger Verſuch gemacht werden foll, den Ueberſeever⸗ 
keh,, zu geſtalten nach den Abſichten des ameritkaniſchen 
Schiffahri apitals. 

Die Hamburg⸗Amerika⸗Linie war das größte Schiff⸗ 
fahrt⸗Unternehmen der Welt. In ihren Kontors liefen die 
Fäden des Ueberſeeverkehrs für Perſonen und Frachten zu⸗ 
fammen. Durch den Kriegsausgang hat die Hapag faſt den 
geſamten Schiffsbeſtand eingebüßt, ohne aber deswegen ſon⸗ 
derlich ſtark geſchädigt zu ſein. Das zeigt deutlich genug der 
Kurs ihrer Aktien, der ſich dauernd in die Höhe bewegt. Die 
von der Entente beſchlagnahmten und ſpäter in Erflillung 
des Verſailler Friedensverxtrages ausgelieferten Schiſſe 
wurden vom Reich vergütet. Dieſe Vergütung konnte aber 
die fehlenden Schiffe nicht erſeßen. Im deutſchen Schiffsbau 
fehlt es an wichtigen Kohſtoffen, ſo daß die werddecnece Auf⸗ 
träge nur langſam gefördert werden können. agegen hat 
der Schiffsbau in den Vereinigten Staaten einen gewal⸗ 
tigen Auſſhwung während des Krieges erlebt und damit auch 
der Verkehr Eber Ser. Vor dem Kriege betrieb das ameri⸗ 
kaniſche Reederkapital nur Küſten⸗ und Vinnenſchiffahrt. weil 
es gegen die übermächtigen Organiſationen der deutſchen 
und engliſchen Rieſenreedereien nicht recht aufkam. 

Der Fall liegt ſo: Die Hamburg⸗Amerita⸗Linie hat eine 
glänzende, über die ganze Welt ausgedehnts Organifotion, 
aber keine Schiffe Dlie amerikaniſchen Reedereten haben 
Schiffe aber keine Organiſation. Was liegt näher als der 
Gedanke, durch vinen Vertrag eins zum andern zu bringen 
und damit einen SWiaeel vorzubereiten, der den ge⸗ 
ſamten Verkehr über Feſonat? Europa und nach allen Nieder⸗ 
laſſungen der Hapag deſorgt? Die weitblickenden Direktoren 
der der B8 ag und E wohl nicht weniger großzügigen Inhaber 

imen W. A. Harriman u. Co. und Ebandler V. in 
Naubert. denen die größte ersteßt. ſche ſche Schiffahrislinie — 
Kerr Navigation Co. — unterſteht, ſchloſſen einen Vertrag 
auf zunächſt 20 Jahre ab, deſſen Inhalt, wenn er erſt genan 
belonnt wird, wichtiger ſein mag als viele Protokolle von po⸗ 
litiſchen Konferenzen und Kommifftonen. 

Wenn die jeßt erſt vorbereitete Fuſion wirkſam iſt, wird 
ſchnell zu merfen ſein, mas für eine wirtſchafiliche Macht ſte 
in den Händen hat. Europa, das für die nächſte Zukunft 
bemahe ADeuen die Vereinigten Staaten angeraieſen iſt als 
Quelle pon Lebensmitteln uund Rohſtoffen⸗ Aich mit dieſem 
größten Berkehrsunternehmen über See ſehr ernſthaft 
rechnen. Es wird für den Zuſtand vieler Länber nicht wenig 
davon abhängen, wie die Schiffe dieſer deutſch⸗amerikam⸗ 
ſchen Geſellſchaft eintreffen. was ſie geladen haben, wie hoch 
die Fracht angeſetzt wird und ob ee Schiſfsraum, der 
beute faſt ſo wichtig iſt wie Brot, in den Dienſt der allge · 
meinen Bedürfninen oder nur ihrer Profttrate ſteulen. Der 
ſiegreiche Kapital mus Amerikas baut ſicß dier ein Inſtru⸗ 
ment 
die in fahrzehntelanger Ardelt geſchuffene Organéiation des 

rößten deuiſchen Ueberſer⸗Unternimee Dir Hamburger 
zohrisgeſekkſchaft hat von ihrem kapi.a ghlichen Stand ⸗ 

punkt aus ſicher klug gehandeit. Wieweit ſie ſich Ler: ameri ⸗ 

kantſchen Voemer der verſchrieben, wiepiel ſie alſo in ihrem 

fücen. Unternehmen noch zu ſagen hat. läßt ſich heute ſchwer 
ßasen 

   

  

  

r feine wirtſchaftliche Welterobereinz und benützt dazu   it ſelber iſt ein Bemeis, daß der Krieg 
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Kapitalismus kennt keine Siaats- und en mehr, 
nicht einmal mehr eine Trennung der Erdteile. Das inter · 
nationale Weſen des Kapitals wird durch ben Vertrag zwl⸗ 
ſchen Hapag unb Harrimen Gar beleuchtet. Es gibt keine 
Todfeinde wehr, die ſich noch vor zwei Jahren erbittert be⸗ 
kämpften. Sie ſind wieder Geſchoftsreunibe. die ſich zu⸗ 
ſammentun, um gemeinſam Proſit zu machen. Die Borsunge. 
Konſtellationen möͤgen ſein, wie immer ſie wollen: 
wie bhicr einer behandelt iſt, ſind für die Seneie 
größerer Wichtigkeit als viele Abſtimmungen in den la⸗ 
menien. 

Für das Proletariat ergibt ſich daraus manche wertvolle 
Lehre. Wenn die Arbeiter an dieſem Falle wieder ſehen, wie 
großzügig der Kapitalismus arbeitet, wie er über den Tag 
und die Grenzpfahle hinqusſchaut, um die Zutunft zu beein⸗ 
fluſſen, ſo ergibt ſich g. Og von ſelbſt, daß der Sodialtsmus 
keine Angelegenheit von Bezirken. Fraktionen und Gruppen 
iſt, ſondern die große Ungelegenheit aller Arbeitenden in der 
ganzen Welt⸗ 

Polniſche Zumutungen an Danzig. 
Endlich iſt Polen offen mit ſeinen Abſichten über Danzig 

herausgerückt. Der palniſche Entwurf für den neuen Stoats⸗ 
vertrag zwiſchen Vanzig und Polen iſt dem Volkstage zu⸗ 
gegangen. Er forderk nichts anderer als die völlige Ver. 
ſtlavung, Danzigs durch Polen! Dleſe Abſicht iſt eine noch 
viel ſchlimmere Verhöhnung des Verſfailler „Friedens“⸗ 
vertrages, als Palen ſie bisber ſchon durch ſeine Vertehrs⸗ 
jreiheit im Korridor betundete. Der Entwurf fordert in 
jeinen hauptſächlichſten „Vorſchlägen“'- 

Artikel 1. Die Führung der cuswärtig W8 A en⸗ 
feiten der Frelen Stadt die — 
nlariſche Vertretung ch 1 

rigen in den fremden L abern lie liegen der polnſſchen Reglerung 
ob. Den Sch⸗ 85 Saürsi der Stactsang⸗ jehörigen der Freien Stadt 
Danzig gemährle eiften die diplomatiſchen und kon 
lariſchen V. Vertreter unter Denſet üben Dedingunger K und in 

emſelben Maße, wie denjenigen der Angehbrigen der pol⸗ 
niſchen Republik. 

Artikel 13. Im inneren Dienſt iſt die Sprache der Be⸗ 
hörden, der Gerichtshöfe und aller Organe der Freien Stadt 
Danzig und ihrer politiſchen Gemeinden dieſenige, die von 
den beiderſeitigen zuftändigen Behörden der Freien Stadt 

  

Danzig und ihrer politiſchen Gemeinden angenommen iſt. 
Zeden ulls ſind bei den Derhandlungen der geſengebenden 
Kötperſchufken und deuſenigen polikiſchen —— 
ſowie im allgemeinen aller be Serperfchuften belde 
Sprachen, deulſch und poinlſch, gleicherwei icherweiſe zugelaffen. 

Artikel 20. Die Freie Stadi Dant ichlet ſich, eine 
polniſche Volksſchule überall da 38 wo — 
40 Kinder vorhanden ſind, deren 6 Ellern den Wunſch 

aden, ſie in u Sprache geen 
en m die Uer pobeſſchen Auh n Kinder, die die 3 

Schulse beſuchen, dieſe Höhe nicht erreicht, gleichwohl bl aber 
mehr als 12 beträgt, ſo muß der Unterricht E Wiiglon und 
in ihrer Mutterſprache von einem polniſchen Lehrer erteilt 
werden. 

Die für die Gründung einer polniſchen Schule natwendige 
Höchſtzahl kann durch Eintrngung der r erreicht werden, 
die verſchiedene Vermaltungs⸗ voder Schrtbedirte — es 
wenn die örtlichen Bedingungen ihnen erlauben, die 
regelmäßig zu beſuchen. Die polniſchen Schulen werden 
unter denſelben Bedingungen gegründet und unterhalten wie 
die deutſchen Schulen. 

Das Bortzandenſein einer Schule In. einer noll · 
nd angeführt werden. klichen Gemeinde kann nicht auls 

eeeeeeee 
Reichsgerichter in eegen, geheen von unn ab 
aie die — Gerichesgeſer der pal⸗ 
u5 8 

rtikel 30. das Rechl, auf dem Gebicte der 
Freien Stadt Danigs nolwendigen S. i 2 ln bezug 

Militär- und Marb zu kreſtei, mn iein San 
feinen FZugung zum Merre Wies cauch den art der 

Frelen Slad zu verteldigen, Iu Lee iut das R au Weßie Mütt „und = 
zu untechat XXS 
müüldritce 

Ariiter 29. e Sa Behörden werden mit der 
Derwaltung und der ů des Dauz Haſens mil allen 

Bafferſte Docks, Bie-genhäße, Tader 
ee ranen, Beße Derunssinitzeln und 

miis. Die b ——— Die Alkziſen und im all⸗ Artikel 52. 
eraeinen alle Eupieetien Sie Stenern werden dem Geblete 

ſelben Grundſätzen u⸗ feſlgeſetzt, Ä 
waltet und erhoben, wie denn ae hen, Sectere Ues des poeinlicher 
Stactes. In dem Jatle. in! 

ů eüe ein gleiches Monspol auf ᷣeee U t 
Seil im Gebiet der Irelen S 5t Heel wdes ‚ 
  

und Lun⸗ 

  

Artikel 53. Dur Geld der Jreien Sladt Danzig iſt pol⸗ 
ulſches Geld. 

Rur blutigſter Hohn tann eine Terrortſterung bieler Art 
noch Vertrag und das darnach verbleidonde Undtng noch 
„Heete Stadt⸗ nennen. 

Das neue Reichskabinett. 
iſt Oraup Worlg gebildet worden. Der Reichsprüſident 

orſchlag des KᷣReſchstor vers Fehrenbach folgende 
erren ernonnt: Weichspuftiz miniſter (Detraut mit der Ver⸗ 

tretung des Reichskanzlers) Or, Heinze, Rei⸗ sminiſter des 
Auswärtigen Simons, Reichsminiſter bes Imern Koch, 
Reichsfinanzminiſter Wirth, Reichsernährungsminiſter Her⸗ 
mes, Reichspoſtminiſter Giesberts, Reichsverkehrsminiſter 
Gröner, Reichswehrminiſter Geßler, Reichswirtſchaſts⸗ 
miniſter Scholz. Reichsſchatzminiſter v. Raumer. Die Be⸗ 
ſetzung des Wiederaufbaumigiſteriums üst noch vorbehalten. 
Die Verhanblungen über die Beſetz tef des Reichsarbeitsmini⸗ 
ſtertums werden in Bälde abgeſchloſſen ſein. Das Kabinett 
wird heute zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten und ſich 
entſprechend den Beſchlüſſen des Seniorenkonvents am Mon⸗ 
tag dem Relchatag vorſtelleu. 

deißt es in der Zu dieſer Löſung der Kabinettstkriſe 

Vßt es ſchen Alg. Itg :Eine Minderheitsregierung wird 
jetzt das Ruder u kühren. Sie wird es nur können durch eine 
geſchickte und ſachl Politik, die ſich von ſeder Partei⸗ 
neig gung ernhölt, ie hat dazu den feſten Wihen und 
rechnet auf die ſeldſtloſe Mitardeit aller Parteien, deren 
Wille es iſt, Staat ünd Volk wieder den Weg nach aufwärte 
zu Och Die eusBepilligen genbtigt WW„ Wie we eim 

wiſſe onzeit zu ewilligen genöti wird, wie es 
Vörwärts ißt, wahrſcheimich balb miit ihr, namentüch 
imt ihrem re ten Flügel, im Ka Enher 8 Ul de⸗ X 

a Der neue Reichstag nahm ge 
i Vereinb arungen der Partelen entjprere diums vor. Den 

wurde zum Präſidenten der er Ah. Loebe⸗Breslau, der a⸗ vor 
kurzem üder Vorſißende der ſoßtaldemotratiſchen Frattion 
war, gewählt. erhielt 307 vom 420“ abgegebenen 60 
men. BDei der Wahl des erſten Sizepräſidenten leiſtede 
die Rechte einen Bruch der inderfeAntonellen Werehnbarü 
gen, weil, wie ſp⸗ —.— bath iſer e wan (l. — 
hhnen beſonders ympathiſch fei. Bemunn S.) exhi⸗ 
nur 236BSuümmen, während 156 weiße Stimmzettel 
geben wurden. Als weitere Vizepräftdenten wurden Dle 
Leop wateg Bell (Itr.) und Dietrich (Dtnatl. Vp.) wab — 

g. Lebebvur? ül. G jeichnete dieſes alten der 
Kechten als eine Hinterhälttgteit. Er ſteckte bafür erſten 

ugspräſidenten Loebe ein. Ordrumgsruf des nenen 

Spa doch am B. Inmn. 
Berlin, 28. Zunt. (W. S.) Der engliſche Geſchäftsträget 

erklärte dem Auswörtigen er ſet beauftragt, offlztel mit⸗ 
Meete ⸗ Lrnernn pon Sta amt8 uli ſtettfmden 

    

Englands Krieg gegen Irland. 
25. Junt. Dem „Dalln Tetegrapß“ zu 
Vataillane nach Irland abgegangen. 

London, 

— m Abtransport Eireremit 

EE 
des 

und 8e antworteten mit Maſchinen⸗ 

e mittags ein EE Knabe vor 
wurde ein Mem Wi der Straße er⸗ 

— D Sormabend voriger Woch⸗ 17 Perſonen go⸗ 

Ie 

Warenhauſe. Im 

„ 25. Daun, worden. 
25. Junil. (W. B.) Miſttär und Noltzei 

Buans Wſend un, von der Regierung angewieſen worden, im Falle 
üe 

Der Vraftdent der erkt, Mipae Ls⸗ ETTTETETETETED 
ſeut, wemn von bepienbigte —— 

ee cden Verkreben ber der Se 
iedensvertrag zriſchen beiden Rattonen 

Lebewemülhermmhen W Obenbürg⸗ 

Otdenburg, 25. Zunl. (W. 5) Eiß nach Tauſendes Ss- 
lende Menſchenm S heute vom Pferdennarkt aus rüp ů 

üe ſtellte an die ů 
für Lebensmittel, waren 

M.eSorne die Ge 

und unſebtdon, achen um ein Drittel herabzuſeen. 
die Geſchäfts der Aufforderung 5 kurzer 0 
nachgekommen ſein f würden Zwangsm 

griffen werden Man ver andel heute her dem 
und dem 2 

   

  

    

   
   

     



  

Kompf gegen die Sciaidemorrctte als wichtigſte Aufgabe 
krochten, Fäl die Ärbetter havor bemahren malſſen mab⸗ 
hängig zu wäßzlen. 

Pie imabhängige „Erfurter Tribüm derichtet über die 

Polriſche Stimmen der Einkehr. 
Aus Miosiau wird uns geichrieben: 
Hin und wieber finden mir in der polnichen Preſle auch 

    

    

  

   
   

  

   

    

   
    

      

   

     
   

  

      

    
    

N5 in Hlarer Welle d Das Kaonze gend E Stobncrardnetenwahl in Sella-Mehtts. einer ihrer Hoch⸗ 
burgen im Lanbe Geibg. Es wutden demnach be 25. 

b ihen Srchene, die Sta 2 diitten Stimmen abgegeben für dio U. S 
ameichwindels der 1* Meichstaßßswa 2747). die S. X. D.7 e 

det Wabr g E ). Kommuniſten Jes (Reichstahstwanl 604), und für 
Di aprlichen Kandidoten Lar? (Keichstugswahl 218Dl. Pie 

  

   
     
    

       

  

   

    
  

11½0 Stimmen verloren. unſere 
und die Bürgerllchen haben 

dacvonneun. Inc deutliche 

cditoten“ haben alja über 
artel bat öbrt 20%0 Sties⸗ 

rbenuns 20—ιπ Sbimmen 
Marnung. — —.— 
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itliche Dür gerpartei aupen. 

ner Gerondte Schebeko aus⸗ 
izwei Wachen 

rile zu köſen. 

  

  

  

Ausland. 

Demiſſion der ungariſchen — 
Budareit ů 

  

  

  

    
     

   

    

   

     

  

    

    
   
   

      

   

   

     

  

    Kerlie Suus des Imternationalen Burecus. 
5 BAe: der Kon⸗   

     

  

   
   

    

   

  

  

              

   

      

   

  

    Das Reichspeimſtättengeſetz⸗ 

  

  

         
    
    
    

    

      

    

  

bringt, freuen und vebauern, baß es nicht deretts dor de 
Abtrenmm Daueuße erlaſſen worden iſt. Daneben aber ſteh 
die begründete Hoffnung, daß an Der Mee bald ein Heim 
Särtengrſeh alten wird. Denn der Art. 97 des Kompro 
mitentwuris für die Danziger aſn entſpricht dem an 
gefübrten Art. 155 ber Reicheverſaf ſung. Hleraus fualgt mi 
Notwendigkeit, daß nach der Annahme dieſes Grundrechte; 
durch den verfaſſunggebdenden Volkstag es eine ber erſter 
Taten des geſeßgebenden Volkstages ſein muß, ein Heim— 
U zu ſchaffen. 

Nun doben zwar die Deutſchnationalen im Volkstag de 
reits eine Verichlechterung des Verfaſſungseniwu; 
ündigt. Virlleicht gel 1 es ihneni Le des bed 

verhältni 

emokratlichen Krinzivlen des Wartaſe ungsentwurſs ab- 
Per Art. 97 darf ihnen ober kelneswegs wun 

ſallen! Um ihn müſſen ſich alle ſcharen, die den Willen 
ibre arbeitenden Volksgenoßen der törperlichen und 

en Gejundung entgegen zu fſühren. Penn, wer gegen 
v• ſtimmt, ſtimmit für den Vod denmucher und fär die 

und damit ſür die Ausbreitung der Tuber« 
SeußsltePichteit. des Allobnlismus. der 

ng der Jugend, um nur die 
ten Schöden zu nennen. die mit dem ben⸗ 

chten Badenrecht eng zuſamme nhäugen. Um beſten 
der⸗ Art. L7 des Berfaſſungsen und damit 

enSeh ge ichunt kein 
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           nrechts. zu iſt es notm Vendig. daß di 
Kodenretorw., die im Reichsheimßältengeletz ihre Fror⸗ 

niierung iur dic Praris geiunden boben in wrilehne Käeiſe 
» Hiärbei muß jeder ie we Dmi:⸗ 

Material ſi bearbeit ſorllen die 
kurz r geltellt 
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sichichten 
e Da zu den Minder⸗ 

te nicht nur der Arbeiter, londern auch der 
refteilie und der Handwerker zahlt, io geht 

e Kreiie an Das Geſetz verwertet die 
en. die mon bei der Arbeit privater 

  

  

  

  

       
        

  

      

  

      

  

   

    

   

gewannen uind mill die 
den. die ſich hierbei gez ben. Es unter⸗ 

ind kmütten. Wohndeim⸗ 
en find Zrunditiücke. iniamilienhaus mit 

Wsonten eh ô 4 ſind landmirt⸗ 
inertiche Anwelen. zu deren B 

unter repelmäßigen —— ältn. 
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en keiner 
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atten. Ge. 

              
   
     
    

     

   

   5 set, 
Bei der A 
Fomilien 

Der Ausgeber Uber: 8 
zu Eipentum. Jedoch ve das Geleh hierr 
berigen Eigentumsbegzr ůi ich dem der Eigentümer Wit der 

gehörigen Sache tun und lalfen kuim, mas er will. Es 
t den nouen Rechtsbegriſi des durch ſoziale Zweckbe⸗ 

mung geßundenen Eigentums. Diele ſoziale Iweckbe⸗ 
ſtimmung felte dem Geſethgeber zwei Probleme: Es muß 
perbindent werden. daß der Heinianer wie es nach 
jesinem Recht &r 2U: Ie Aüien i jegigem Rechit der Fall ift — wegen jeder nlichen Schuld 
vnn feinem Grund und Boden vertrieben werden kann. Die 
Hedtie darf ekulationsobjekt werden. 

   

  

imſtätte dem Heim nſtätte 
    

  

   

   
    

      
   

  mal 
ꝛcmals Sp 

erite Vroblem löſt Das Geletz, indem es zunächſt die 
voll! ürreckung an einer Heimſtätte wegen einer perlön⸗ 

p chuld grundſätzlich verbietet. Die dinglichen. d. h. die 
Anmittelbar auf dem Grundſtuück ruhenden Belaſtungen wie 
3. B. Hypotbeken, konnte man nicht enibehren, da zur Tii⸗ 
gung der Erwerbskoſten, zur VBe erbeſferung der Heimſtätte 

Abfin Dur vnn Miterben im Erbfalle die Inan⸗ 
e von Kredit unumgünglich ſein kann. Das Ge⸗ 
aber ichützend ern, indem es die Belaſtung der 
m die Seanienmang des Ausgebers knüpft und die 

ut einer Verſchuldungsgrenze vorſieht. Weiter 
Dürfen 5 ypot theken und Grundſchulden grundſätzlich nur in der 

g Tilgungehnpotheten eingetragen werden d. h. ein 
u Zablenden Sinten muß als Abzahlung für das 

'en, ſo daß diees s durch die Zinszahlung allmäh⸗ 
tregen wird Für dielen wei enden wirtſchaft⸗ 

ter gewährt, hai 
tter ader auch die Pflicht die He iniſtätt⸗ ihrer 
hen Sweckbeſtimmung entſprechend zu benußen. 

nicht oder treibt er grobe Wicßmietichaß ſo kann 
Fusgebe r die Rückübertragung der Heimſtätte verlangen. 

ů Hei See — 

  

    

  

   

   

  

    

   

  

     

    

   

   

    

mit der Heilnſtätte wird durch Er⸗ 
uußerung ausgeſchloſſen. Zwar darf der 

Hermfeätier veräußern. jedoch hat der Ausgeber in dieſem 
Jalle ein Vorlaufsrecht und zwar hat er — anders wie beim 

ichen Gelehduches — nur ben 
aus dem Bodenwert bei Errichtung 

  

    

   

  

orfaufsrecht des Bülrge 
len, der iih 

21 zuzüslich des Weries pon Gebäuden und Ver⸗ 
rungen ergibt. Die es Vorkaufsrecht beſteht nicht bei der 

p ng an nahe Angehörige. Vei einem Erbfalle lit 
nE der Heimſtätte nur dann zuläſſig, wenn jeder 

Tei Wieder eine Heimftätte bilden kann. Jur aütanse ven 
ignetem Baulend läßt das Geſeß die Enteignung 

errtſchädigung zu. wodei bei der Hetedung der Entſe wadi⸗ 
8——— Wertſ ſteigeru ngen. die auf außerordentliche 
Des Krieges und der derauffoulgenden Jent zurückziführen 

aßer Betracht bleiben. 

Liuihnten i 
illun 

    

    

      

     

    

9 an dichem Werke. 5 i. slot 
bald nach. Durch die Riederieguein 

net morden. Biei⸗ 
fruchtbarer Ar⸗ 

            

    
    

          

koſten? Dieſen 
n Ercchichte antworten: 
Liſt um das Jahr 1830 

te, wieien ihm Sachver · 
zeine Pha aetcten ein⸗ 

Usß I vrtbi 
    

  

   



    

   

  

Gegner über unſre Preſſe. 
Seit Jahrzehnten hat die Krbeiterichaft dir gewallige Bedeutung 

einer gulen Preſſe richtig erkannt, und in mühſeliger Arbeit iſt in 
allen Keilen bei Reiches Klatt um Blatt ins Leben geruſen worden. 
Milhen und Opfer wurben nicht geſcheut, um die 

ſod laldemokrutiſche Preſſe zu einem Machtfaktor 
zu geſtalten. Das iſt gelungen. Die ſozialdemokratiſche Preiie iſt 
auch del den Getzrern geachtel und gefürchtet. Go ſchrieb z. B. die 
Eunfexvativ ortentlerte liitrariſche Monatsſchriht „Der Türmer“. 

-Oui iſt dahin gekvmmen, baß man der loziodemoftratiſchen 
Preſſe freiwillig ein Monopol auf die Auſdeckung und üunß 
einer gunzen Niihe dffentlicher Mißſtände eingeréumt hat ua 
fort und fort weiter einräumt. Für den Wchrhelitlicbeen 
Seſer iſt es tarſächlich kaum noch möglich, ſich ein Bild von den 
wirfiichen und Zuſtünden auf gewiſſen Gel eten zu 
Diden uhnt Zuhilfenahme ber ſozioldempkratiſchen Preßßel Welche 
irtungen von dieſer Tatſache auf die weiteſten Kreiſe ausgehen 
muiſſen. welche ſchier uwpiderſtehliche Waſſe daburch der Scziol⸗ 
demokratie in die Gand gedrückt wirb. brauche ich hirr ehenſo⸗ 
wenig weiter außzumalen wie den ausgiebigen Cebrauch. den ſie 
von dieſer Waffe mit immer K. W. Wel und — was vom dürger. 
lichen“ Standpunkt om tiefften deklagen iſt — mit moraliſch 
Perechtigem Erſolg macht. ‚ 
In den letzten Jahren und Monatrn ſind die Auigaben der ſo⸗ 

ialdemokratiſchen Preſſe int Ungeheure gewachſen. Die wirt⸗ 
ſchoftrichen Verhältniſſe geſahrden den Fortbeſtund der Zeitungen 
auf daß ernſteſte. Selbſt die vom Großlapital unterſtützten hurger⸗ 
lichen Blätter erliegen den Schwierigkeiten. Dieler ernſten Gefahr 
kumn die Erbeiterſchaft entgegenwirken durch Einſatz aller Kräfte 

zur Erhaltung der eigenen Preſſe. 
Cs iſt jetzt Seit. den Willen zur Mitarbeit in die Tat umzuſeten. 

Em Wiartalsſchluß bietet ſich Gelegenheit, neue Leter zu gtwinnen. 
Irder werbe darum 

neue Leſer der Danziger Volksſtimme. 
  

tern itreitten kie Halme bei jedem 2 

  

Danziger Nachrichten. 
Reifendes Korn. 

Ueber 8ꝛ'e Felder ilt auldiger Slanz ßelommen. 
ütrhen Sänlen. 

ichends zeigen lich einzelne. Schon ſtreicht es im Winde 
wie warmer Beotdult über den winen Ucker, Ein Raſcheln geht 
durchs Korn. eine zitternde Vewegung, dir elwas leiſe Kniſternden 
an ſich hat. Tie Luſt steht ſtill. Und doct dieleß Kaunen und 
Mulvern. Mie der Hauch des Lebenz iſt es. das nicht ſchweigen 
ichweigrn kann und nicht ſchweigen mag. 

Müßig ſchlenttere ich in der ſowittäglichen Feierſtande durchs 
Feld. Einen ſchmalen Wragstretenen wandcle ich. Meine Schul⸗ 

chritt. Und die Arhren ſurren 
und rauren mir in die Scren, indes die Mittagsſonne das letzte 
MReilen in jedem Rorn kocht. Zittriger Glons umleuchtet meine 
Augen. Lickter blitzen mrf und fpicgeln ſich in dem Strohdlaut 
der feilen und ſteifen Halut. Brütende Sommerwärme quillt vom 
Boden auk. Ganz ſerne dunkeln Wälder, doppelt dunkel in dem 
grellen Lichte. das umflirrt untb kEniſtert. 

Und Blumen über Blumen in dieſem reikenden Halmenmeer. 
Die blaßvioletten Trichter der Ackerwinde hauchen ſußlichen Man⸗ 
delduft. Gelber Hahnenfutz leucktet. Roter Mohn flammt auf. 
Blaupiolette Kornraden tupſen die duntt Manniglaliigkeit. So 
grote Puſt ich auch härte, mir einen Strauß von diejer Feldbunt⸗ 
hert mit heim zu nehmen. ich laſle fie alle ſtehen: die Trichter und 
Glocken, die Sterne und Kelche. Und ich freue mich unr. ſie alle 

hier beitinander zu ſehen in üppiger Ackerwildnik, die doch der 
Eroßtftadtſteinöde gar nicht allzu entſernt iſt. 

Was iſt nun das Jeben? Und wo ilt es? Armet es einzig und 
allein in den ſtaubigen Gaſſen der Stadt? Rulſt es nur in den 
Sälen. in den Fabriken und in den dimpfen Behauſungen des 
Häulermeeres?7 Wer weiß mir Antwort! Ich weih: hier draußen 
darrte ich vergebens darauft Unb boch: doppelt bunt lach; mir has 
Aumevallerlti entgegen. doppelt warm vmſchmi iegt mich das ſtille 

Leuchten und doppelt und drerſach ſtrömt eine große Ruhe in mein 
Herz hineirn. 

  

0 Die Halme 
Die Achren ſchwellen zu⸗    
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11. Jahrgung 
——— 

Uad ich wets: ten werdr dielen. wansle, urch 
ded Ilicren gehen. neei nucht die 
Senſt die ttunz 
ungttählten A! 
ungtjahrdel ahlr. 
Leh gut aui 

er und 
1: mwandert es 

    

  
  

ꝛielt Genolle 
nten Mus⸗ 

Im der Perirauensmömnerfigung der S. J. T. 
Sesl einen Mortrag über Freittaatheittr 
luhrrengen gaben Aniaß einer ausgedeh 

Bemärgelt wurde, 

     
       

      

   

    

   

    

   

  

Mula ber Verriichule a 
Struerpolꝛtit in T- 

Abitimmungsberechtigte an Loch desß Llohddem Lempfers eetga, 
Ane uns die Baltrora. A b 
Darzig mirteilt möüflen dier 
—Ewintmonde und zurück 
einige Zert unterbroän m. 

deutſchen Regierung gecharte 
Deutichlond nach Chpreuß 
gott macht ſeine lehte W 

von Swinemünde ars 
am Montag, den A 
DampfersSrüßgett hat iich bei den lez 
geſteigert, idre Zahl Pürite wänrend der 
noch gröher werden. ö 

Zuloſſungsanträgt zum Ankauf und zur Schlucßtang von Wen. 
gebenem Nieh. Mit Wirkung vom 1. 
liche Bewirtſchaſtung von münnlichen Ka! 
Schweinen und Schafen kreigegebenen. 
die nach der Verordnung vom 23. f5. 18e0 
ten Tiere und zu gewerbsmäßigt 

Eünnen, aufgelordert, ihre Zulaflun⸗ 

      

  

     

  

   

  

   
   

   dei de   hoß) zu bennfragen. 

  

Eeparsturwerkstatt 

im Hause 

Nur vorzügliche Cualifäf 
in raflenellen, bequemen Formen 

0⸗ 8720 blicen A 

beoun. S 11075 brohmn 1400⁰ 

Holzsandalen ene . Kedes Poer 188 

  

Telephon 3931 

  

    

Zwiſchen Himmel und Erde. 
KLoman von Otto Judwig. 

86) (Fortſezung.) 
Woch einen Zoll ttefer, und des Slatt lag wagerechte und die 

Seiter glitt mit ihm hinunter in die ungeheure Tiefe. Jetzt 
murkte ſich ſein neugewonnener Lebensnutt bewähren und er tat es. 
Sechs Zall weit neben dem Blatie war der Gaken. Noch drei leichte 
Schritte die ſchwankende Leiter hinauf und er jaßte mit der linten 
Sand den Hokrn, hielt ſich ſeſt daran und hob die Leiter mit der 
rechten von dem Blatt herüber an den Halen. Sie hing. Die linke 
kieß den Haren und faßte neben der rechten die Leiterſprvſſe; dee 
Foße folgten: er ſtand wieder auf der Leiter. 

Urd jeßt begonnen ſchon die Schlefer umter der Kucke zu glühen: 
nicht lang und ſie rollten ſich ſchwelzend. und die drennenden 
Schlacken trugen das Verderben fliegend weiter. Apollonius zog 
die Klaue aus dem Gürtel: wenig Stöse Krit dem Werkzeug, und 
die Schieker ſielen abgeſtreift in die Tiefe . Kes Serſah er deut ⸗ 
Iich den geringen Hiafang der drenersden Jlas,e; leine Zuverſicht 
wuchs. Zwei War an dem Schlauch und d üive begann zu 

wirken. Er hielt das Rohr erſt gegen die Lücke um die Verſchalung 
oberhalb des Brandes noch geſchickter zum Widerſtasde zu machen. 
Die Spritze dewies ſich kräͤftig: wo ihr Strahl unter den Rand der 
Schiefer ſich einzwängte. ſplitterten dieſe eachen von den Mägeln. 

Die Blammen detl Srandes Hiſterten rd hüphten zornig unter 
dem Zerabfließenden Waſſer: erſt dem unmittelbar gegen ſie gerich⸗ 
deten Strahl gelang ez. und auch dieſern melß Durch feiwe erſtickende 
Gewolt. als dunch die Lutur ſeines Stoffes, dee Bartnöckigen zu 

D Ung ſchwarz vor ihm. dem Strahl der Spritze 
antwortete kein Ziichern mehr. Du raſſeite das Getriebe der Hhr 
A E e Aee 

  

  

wieder. was trei aufatmen heißt. 

  
Dert SSUU E ADS LE 

     

ſtand und er ſtürzte nicht! Wie anders war es wun in der Wirt⸗ 
lichkeit gekommen., als die fieberiſchen Ahmengen gedroht! Wenn 
er ubden war. da ſchlug es Zwei, da packte ihn der Schwindel und 
ritz in hinah. eine dunkle Schuld zu bäßen. Daß hatten ihm ſeine 
ſchweren, wachen Träuwe gezeigt. Und er ſtaud buch wirklich oben, 
und die Leiter ſchwankte im Sturnie. Schneefturm eamwirbelte ihn. 
Blite umzuckten ihn, mit jedern flammte die Schnerdeche der 
Dächer der Berge, des Thals, die gonze Gegend i in einer ungeheutren 
Flamme auf. und num ſchlugs Swei unter ihrn, die Glockentöne 
beulten, vom Sturme gegerrt hinaus in den Kufruhr. und er ſtend, 
er ſtand ſchwindellos, er ſtürzte nickt. Er wußtle. keine Schyuld lag 
auf ihm: er hatte ſeine Pflicht getan. wo Tauſende e nicht Kter 
hätter: er hatte die Stadt, en der er mit maer Selt Rirg, er 
allein, von der furchtbarſten Seßahr deſreit. Aber aller Stulz dielen 
Gedankens war in dieſer Seele nur ein Donlgebet. Er dachte nicht 
an die Menſchen, die ihn preiſen würden, nur an die Wenſchen. die 
nus wieder aufatmen durſten, an das Elend. das verhütet, an dak 
Gliick, welches erhalten war. Und er fuhlée ſelbſt nack Monden 

Dieſe Kaiht Fattt ic erch ihm 
die Luſt wieder gebrackl. Mit Freudigkeit rie er fch fetzt 
wieder an das Wor“ das er ſich begeben. Men wie Avliunint 
ik es der höchſte Segen einer braven Tat. baß pe ſich asrii fühlen 
zu nevem braven Tun. 

Die Menge unten ſchrie rnuch immer Wo? Wotf und drängte 
ſich dercheinander, als der pveite Einſchlag geichah Kaer ſtand 
einen Augenblick von Schrecken gelähmt. ‚Gott ſei Dank! e war 
wieder kaltl“ rief eine Srimmé. Meinl Neinl diesrnel brennt esl 
Erbarme ſich Goli!“ entgegneten andere, ſcharſe Ungen ſahen. menn 
zuwrilen ꝓviſchen den Blißen Duriel eintrat. die Keinen Flauemten 
wie Lichterchen üder die Schieſer Hapfen. Sie lrde den mm lO2 
tun, wenn ſie ſich — Slarnat 

        

   

  
SEDEE Leere-Meee Wünd- * 

Danxig. Langgasse 23 

        ſammen. Der Sturm bog und dehnte ſie hin und her, zuweilen 
ſchienen ſie zu verlöſchen, dann zengelten ſte noch höher anj, als 
vorhin. Sie wuchſen, das ſah man: aber raſch war ihꝛ 
nicht. Viel ſchneller und gewaltiger ſchwoll das neue Feuerjo durch 
die gange Stadt. In angſtvoller Spannung bohrten ſich alle Bicke 
auf der kleinen Stelle feit. Jetzt Hilſe, und es iſt noch zu ver⸗ 
löſchen! Und wieder tlang angſtvoll ber Ruf: Nettenmair! Wy ij, 
Voeltenmair? durch Sturm und Donner. Eine Stimme ricf: „G 

ilt auf dem Turm“. Alle Gemüter ſühlten das wie eine Her 
gung. Und dis meiſten fannten ihn nicht, ſelbſt die wei 
den Rufern. Und die ihn nits, losnten, ISrien 
Augenblicken ar 
einen Nomen. an 
forderungen des Gewiſſens zu eigenem u Nahene zu eigenem Mag⸗ 
nik von ſich; und dieſe ſind es, die den Helfer, här er nicht gehol 
dann unbarmherzig nachrechnen, was er getan und was er nicht ge⸗ 
tan. Die andern ſind froh. tauſchen ſie ſich nur über den nächſten 

Augendlick himveg. Was ſoll er?“ rief einer. „Helfen! Retten!“ 
rtelen andere. Und wenn er glügel hätte, in dem Sturm wagt es 
keiner.“ De Der Kettenmalr grwiß! Im tiefſten Herzen wußten a⸗ 
die Vertrauenbſten, er wird es nicht wagen. Der Gedanke, den ds⸗ 

  

   

   

          

Flamme noch geloſcht werden konnte, wenn ſie nur zugänglich war. öů 
mochte die allgemeine Emplindung peinlicher, da er die ſtumpfe 
Ergebung hinderte. wozu die unausweichliche Nod mit milder Härte. 
Sees Als die Ausfahrtür ſich öftnete und die berausgehaltene 
Leiter ſichtbar wurde, als es ſchien, es wagt es dennoch einer. witkte 
Was ſo erſchreckend' als der Einſchlag ſelhſt. Und die Leiter hing 

und ſchaukelte och wen mit dem Manne, der daran hinauftlomm, 
bon Schute mnwirveli, von Kiißen umzückt. bie Leiler hinanft die 
wie aul einem Span geſchnil ſchien, und wie eine Gloche mit 

iDm ſchumhile, iu ber Kitpehlichen Hoht. 

Wackstum 

 







7 7 giug,en Hürbe der Kröhte Teil Pes Koptes und der vochte Unter- Nevolptr ouf die Bruſt leßzte. Nach dieſem Auftreten wurbe 
Dunziger Nachrichten. blentel ahnefahren. Er war auf bei Stellc tot. Dah Hualück f Riſtau aus dem Lokal newieſen. Aus Aerger darüver zer⸗ 

ů ＋ — geichah an der Katerne Raſtton Rongen ˙n der Kähe der Mitillerid ſtörte er einige Ge onſtände. Um größeres Unheil zu ver⸗ 
Das Recht des Demovilmachungskommiſſars. Merkſtiatt. Dort murbe der Gihenbahnwagen met Alteiſen beladen.] meiden, mußie die Rolizel eingreifen. 

  Der Wagen ſollir nach riner anderen Stelle grbracht werden. 74 So der wahre Sachverhalt. Uns wundert. baß er ſich 
dir vurnttrannen Pierde ihu vecht in Krwegung bringen konnten. len! in der Gemeindeverfreferhtrung anders äußert, bamdit 
ariſten die Arteiirr mit zu. Dabei folrerte Naut über cin art jeijtete er doch ſoßer Abbitte, um eine Anzelge zu verhindern. 
Boden lirgendet Stück Giſen gere u tem Auheublick als der Sa 
Wagen in Sewegum lam. Unglürklickerwrile gerieturt unter dir Steriißch Riuderkolontt in Eratau. In ine dor Stadt gebori- 

A ei nicht mrüt gelauns Den Wawen zum Oalten mdtin. aen Hrundſtaäck Dan,emeen UI in Kraufau deft ndei ſich eine im Gui⸗ 
ů ů ſtehrn degriftrur Erholungsſtätte für Kinder. Sie führt den Namen 

     Es endlich deuh lo alt od es ſeidſt Iür ben hräraten 
ier Encte rine Giruzr jeines gemrinnüzigen“ Aur. 

ben fünntt. Stne Nückfiett cul dos Nerdet des Trmrkul⸗ 
ark luhrtrert u-pridate Stellenrermetietung“ im 

ů b'a jart Tat Schuühtnarritcht Aenlo mie 
uner ſuitnchre Gncke guch guch wryrun ber UHeber⸗ Kädct. 
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7 RNürztr dal Qpt v Pälcttrrar. Vee hend u — krei. Und kaun Kuickte urs Neri IüHiatvr iiler Abct ie, ů ker Krieiß 8 Danctshen ibrrr barh, NLoklerte Nandautfrathalt für Stodtlinder“, Cxwohl einſtwrilen noch „Nitwürtkachilfen neuh c-hen tumphtrtrrnren Priel 
er tnch küöbenp tetnts àürtwumphes rühmit. Tos mecnt ſich 

rnert alé kirter Eurft äin zmWiicken üar alt Arbeittnrecy 
aDt. Arbeutenmt Kngeſtellirt ber Stadt Tanzid gt. 

Den Srireé geüi Ner Serr wen immet urch m 
—Ltk der vurlaute Gotr dré Siehrri lum n A 

Enrk⸗ hE riüwes 8uu fr 2 

alies behrifsmüßg eingerichtet ifl, werden doch ſchon 30 dit x5 
Rinven bie Sehnungen e Vanbaufenthalter zu teil. &e werden 
mier erbolumsbedürſtige Rinder ir Alter von 4 bis 14 Jahren auf⸗ 

mord. indtin gervnmeu. Autgeſchlußen ſind von der Aufnahme lungenkrant 
11 ker pegen Linder. für fr belträt in dex -Wnalderhoiungsftätte- eine Lerignete 

ů e dem sen. Surgelegenbrit. i, Entſaudigangsſumme ift mäßig vnd richtet 
1 ſentt der Ta. find lich wuc den wirtfſchaftlithen Verhältniſſen der EItern. Knträge 

tin er byt. nberm ‚ and on das ſtädtiſche Jugendamt in der Mebenlaferne zu richten. 

Anertennung oder auch nur thrend G;: vu⁴ 

SellEPmord auf der Eilendohn. 
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haltung es Verketes Ken kuü rtortanung des i ö Die Kurzeit beträgt 6 Wonhen. naulemmler etnkaütte k., krt VurtrWnen rie Wocabe ven Sedersmutteln. Am geuDiden XsrWürutkil wur 

  

rr iererum dit Ledensputtet &iegntgemact. dir uerftetn mis 

uüeen v.rerrenhrbeonne, Aus dem deutſchen Oſten. 
Lenr, GEi bardell ſich um Die Sonderkahrten zur Abfimmung. 

a e Sccnee n Are,ramee : Seets der Peutſche Schußbund teilt mit: Die Freifahrtſcheine Schachtvirbmengen deirch eint Derrinnahme vos des Deutſchen Sduißbundes — zur Fahrt durch den 

* Krem, würiptatt barter 
Frr der Stoctsteryrr vlt 

: nen ibim dealücktre 
*r Lir würte wenn der Iyn, 
ichen Nerdir Nätte ae⸗ 

      
    

  

   

   

  

    

  

   

  

         Singtk L & eide Feiracktungen & E6sr. . chlucht ne·cσι Kiner tritkialligr Nideiſch eul Dänemert MRj rri 
— wdem Beht. Ter TDerebflssenSstmenlher — Lerssn hi xVA D* Der arta 11•34 wucd eimet bodert Preis del daäm. Nünen LScuenbns GDang onese Aenſal⸗ un ern, zutteer denn er ber des Rea erhalten. bie Katuaeen aenx-· ieischen wirr der ase u ve nv geringen Pry. Rarienwerder!. ber Deutſche Schutzbund iſt im ganzen rat dNa * cinent Mräm. Reiche durch Zrwrigſteten, Arbeitsgemeinſchaften ſowie durch ů —— err u Tier calneihen Wen die Rereine apſeerichein Oſt. und üu paeſen Steülen zun 

ndelcnttder uEvei Die Schutzbundfahrſcheine gelangen durch dieſe S zur Archteg aer vnegunne m0., Emab ul dir Cxch. MUnsegabe. Wer noch nicht im Veſiße eines Fohrſcheines Sdan Wunkiren ki mindeßtras rauht tenrer als das dircßter ut gut. bei den genannten Stellen anzufragen., ſoßern er nichi Nndlea 0 bereits derſtündigt iſt, daß er Wibe — tonn. Bei Oertliche Parteinachrichten. ten Transportmöglichkeiten nicht beſördert werden kann. 
„ ů der Nenußung der Abſtimmungs⸗Sonderzüge genügt auch Kerr tu 2 SOnittog. O 27. „ — , ů Höderct Gebsbren lür Ferniptccher sn — eie — 8 Sbenarſas innrar für die Fahrt durch den polniſchen Korribor der ſtim · Dunre VeLrr — ů 15 ‚ Führer Ipgendircun, mungsausteis und ein amtlich von der Ortspoſtzel oder einer Bäten tirr NLir Frruiprcctanichäſte werben unitighm Lecder Sunondern Bebörde beglaubigter Perſonalausweis mit Licht⸗ 

rerder worden gebeten bind. Für die Benutzung von Zügen des öffentlichen Ver⸗ 
kehrs, die durch den polniſchen Korridor fahren, muß ein 
Paß mit polniſchem Viſum beſorgt werden. Sollte der Zug⸗ Aus dem Freiſtadtbezirk. verkehr Konitz-EzerskMarienwerder ſo einge⸗ 

    

    

  

   

  

   
    

erdven vit ertertertie Anr, um etre 
vrr„IbEn. Eüber gere. 

* eer! dos EEvüuth waütn nacht * 
„as Urrril der Rernusgeineflomnarr ariertober und bir Gocht tat 
uhmaligtu Rerhendisrg en dit Etrefftammer berwirfr. 
„ LIů Errt kai Wtr & 
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richtet werden. daß er für die Abſtimmung in Frage kommt. Der Rerolver des Gemeindevertreters. ſo kann die Strecke ohne Paß benutzt werden. Für die Fahrt 

  

  

   

     
    

  

— dra virb uns geichrichen In der Gemeinde⸗ üder See ſind weder Vaß noch rfonalausweis erforber⸗ ver *c am 12 Juni bebandelte der Gemeinde⸗ lich, ſondern lediglich der Aunß dem Sermehe 22 Die Rück⸗ ver. Kiliau eirt Angelegendeit. die er ſo eniſtellte, daß reiſe muß dann aber auch auf dem Serwege erfol Die E veranlaßt der Wahrheit die Ehre zu geben. Im In: Abſtimmungsausweiſe werden von der deutſch⸗polniſchen Ab⸗ treße KiRaus e es gelegen. liebe: darüber zu ſchweigen. ſtimmungskommiſſion ſelbſt ausgeſtellt und verſandt. Der Anfangs erkbien fi ſpüter Adendſtunde der Gemeinde. BVerſand erftlgt teils ummittelbar, teils durch Vermittelut verord; an & einem Obroer Lokal. Dort geriel er bei der Heimatverbände. Es muß damit verechnet werden,        
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Deche mit dem Kellner in einen Wort⸗ dieſer Ausweis erſt in den erſten Tagen des Juli in den Be⸗ Veriauf er dem Kellner einen geladenen ſitz de⸗ Adftimmungsberechtigten gelangt. 

Fuhren jeder Art 
übernimmt zu billigen Praiſen (1801 

           

  

   

    

       

   
   

  

GeEründet 1905 

K Seibstyekscheiter 
Amͤliche Pekannmachungen. 

[Schnupftabak 
Höchſtpreiſe für Roggen⸗ und 

     

    

   
  

      
  

  

Weizendrot. 1S Gunlitat 13%%K. Dahlmann, LOangfuhr, Hauptſtr. 56. Aas Grund bes Cheiches über die Höch. in kleineren Posten standig groifber. LAepbon 433 

    

  

      

    

ririle nm der grtitenden Feſlung wird fät 
c verdaud Panzig nach Anbdrung 

gen Ausichulfes uaferer Preis· 
eüe ſolgendes deßtirren: 

  

Jobann Kostuchouskl, 
Darrig-Schidittz. Karhkuser Straße 113. 

Telefor 2747 

Schönheit der Büste 
in bed, Den, durch. KEabath-      

   

  

    
   

      

     

KEH 53.— Mk. 123516 

Versendhaus Burell 
Barün W 2ʃTi. Orelmannstr, 4y. 

Lehrli ge 
für das Naurer- und Zimmererhandwerk werden 

kofvrheMangen und Anskünfte Über —— ngen i Entloh 
vorrtttaas e Jemunesbüro poggenpfuhl ID 

Bau⸗-Innung zu Danzig. 

SSSSS I Ponr Schuhe 
15 für 8 jähr. Inaben billig 

aauf. Wolietürsorwe.S 
——— 

  

  

  

  

  

Inſtitutr Lahinleidende 
EAA Aermald & De. niad. Reinberger 
SNeziait &* Zahn- SPeamu2 Fer een K. 

EE. Neffhstfadt JI. Telephon 2621. 
TNRLEEH b. &- „SrategH „ —12 

Zasneneh & Ic Momse and üt & üchnter 
eRMincher VoGead, ZanπEunSeN REE. EE der 
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DD KosiemberhAenH. 
un Rhrrchen 8ber merzinzes Zahn-ichen. Ber Genoſſen- EeEEHAng KEAARAEe-,Zühne. Zaharicken konenias Haßtl!. Berſicherungz⸗ 

e
M
 — MIUSTRIERTE wochEnsCHSET SSPesier: 62⁰ ů Antiengeſeliſchaft Pesem. R.HM. C& D K F. 0παια Pirten2 FUn Kunsr uho LEEEN Süänhiar Tarite far Mahnlatur SEEdUh⁵ „ Aeen SSO1 & enm Tade been — ſen- 

ELE — · cenverſe — EEH. 0CENONVNCEEEN Rüstn it n den — het abzugeben 
—— — — 

buskunft in den Bereaus . ö ——— Lauant LMse 
und von der Spendhaus 6. 

Lehretsfekr iE deriit 
Wir ompichlen loigende 

Bruno Schmidt. 
Mallesbaben 23. ir nener Sebroc Aü 

  

  

         

      

  

  

   
Werke der 

oWwärts-Bücherei [OO ue, arbseese i — zwiſchen 3—5 Uhr. (1657 

* Denee. os Mara Maner-Jahne 6—= Fahrräder, Der Oesesenünsterer. Vor A. Cer.. 5.— nen v. gebruucht, mit prima Eeeext ven à Gee- . 5.— Gummibertis., Mäntel u. Der Elesseretri. Von O.10 Ledrig 3.— Schläuche, in großer Ais⸗ ir &eLod gerrieben Von Ernst Precaang 450 wahl, nur Qualitäts warr, VSCh-eSes Voh., Ver NobertOrötach 4.50 „ zu den bill. Tagespreilen 

   

      

    

    

   Bernstein vegalfrei, kauſt 
F. Sohmitt, 

  

      

    
     

  

    

   
      

   

      
    

          

    

     

     

   

  

        

  

   

  

       

     
    

  

  

        

  

   

    

       
       

  

   

SMFE FEUCEH E rS Sre, Vos Wäiseün Sles 4.50 „ ũubehör · teile ßt⸗ 3 e Perpyeltgt rerben zk a) bein 1— Pyet Garzen, Voas Minan Käs.My. 4.50. ———— E SHrüba beE Anfer tisses? Veie cer Zakenk Vos Leo Kohch 50- in eigner M. IgerpE 
3 ů jei f Gard b PPP 5.—— ů 0. 4 Magerkegd“. ” — 

Schöne, v. AREECNVIS Elltel ET Lei 121 ElOne Sba- ů wie JamlI. SSaeeese, Dss Mür⸗ 0 fe. 8 
Tuten rE Prern — ů na3gl gle anscet. Kroſtp euch le⸗ 

A 
SERISEten. W — Lapte 2 Danzg. Fahrradeg Lonvaleſgenten u. Schha 

Wien - Wen Reporaturen — Deriigaße 2. Trie breisgek geld. Medotden EE. Reddeer, & Sradbe 38. Arner Vos Percckkzhzt u. Ebreudttem. & 6—8 

    

       

  

DerMorgrr KrxA on M. Anderren-Nens 4 
*e eneshass rur Fabrä. Voa 
Heech Gech Dareiiter 2.— 

AEEEAeer achSsderks à4— 

Mochen bis Pith. 
-nahmit, garant uſchal 
„Krstlich enrrfohlen. Strens 
LPreen! Viele Dauhſchretk 

Ser dur Frrrra Fra- EEEn (13 

KeineWanze mehr.asssts 

EREe 
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kosael- Eetvet ve-Nääess.— Ersdore Ver⸗ Dyris Doſe 100 Ste, M. G. àKcvef Beste LE rEWerrichtsg.- Buckhandlung „Volkswacht“ Pofgnu. o. Lachn. Fadrn Ser Aende-, erE- Depepant 5. EaA SHuEAr A Cu. & E. 2S— eec e AS E SnnRiAs 8 und Paradtesgasse 32. eingetroßfen. (1870b. H. Berlin M 5,56. B=e GrRCEM NCE π AA e Siagta. 12 eltu. Tel. 902. [eienacerſtraße 6. (703



Danziger Nachrichten ů — 
ů Lodernde Johannisſeuer. 
De Miuge des Lugee hat ihren Sohepantt erreicht. Vos ſeinr erſte Oalfjte znrüdgelegt. Hroltem beimathrauch zufolge DM dirſer Lad gelrrert werden. Ta iſt in ercter Vinis die Ingend dabei. Uuch die KUrbeitrrjugend will nicht kehlen. Sie. dit die ganze Wuche hirburch den Fadrikſtaub der Großhſtädte atmen, ziehen um Somrwendtage hinans in die ſfrrie Natur. Irgendeinen Hügel habrn ſi ſich zum Siel exroren, eint Sehhe bon der Ler Vlef Irei und weit in den kutliegende Kand zu ſchweilen vermag. Daämmerung hällt bereitt dir Lanbſtrahe. Bawme und Meiltv⸗ ſteine werßen lange. bihuliche Schatten. Die Mögel ſind ſtihn ge. worden Kur einige vereinzeltt Grillen zrpen nwermüktick Vacht will es fcheindor ſberhanpt nichzt werden. Der Eummteel ißt noet einem ſtumpien, gläſernen Paßtellbou. Die Spat rander fäumen ſehverz den Horißonl. Bum frernen Pahndamm fammmen VLichtrr, So ucht es tilometer um Kilemcter. Eublich ſteigt der Weg veicht berzan. Heuchter Tau dampkt über den Miſen. Aufwärts fahrt der heckenumſöumte Pſod. Endl'ch iſt man oben auft der Höhe. Wan lagert im weiten Kreiſr. Kurſchen ſchleppen Holz he run Keiſig, Aeſte und Rindenſtücke, Das Wird Runſigexchi zu eirem Holzſtoß zulammengeſchichtet, Ganz ſitl iſt es wälhrend kärfer Ar⸗ bell in der Runde geworben, Dut iſt trine Müdigkter jondern cin Hanch feierlicher Weihr. ‚ Einer der Sonnenwendwanderer kritt an den Holaſtoß heran. Er ſpricht. Von den Flammen der Zeit ſpricht er, von redoluttio. 

nären Bränden, vom Sieg des Lichtes. Taum enigürber er ben Golgſtoß. Ein KQuiſterm geht durchs Reiſig. Ein Praſſeln raunt. Draudgeruch ſteiat aul. Und mit cinemmal ſchießt rot und leckend eine zierliche Feuerzunge auf. Und noch eine. Und noch eine. Der Sylzſtoß ſteht in Flommen. Zuckend tonzen ſens Vichter nber die Seuppen ber Sonnempendwanderer. Die alten Feubr Glahen. End ein Vied flanun: cij: -Flammen empor ,, SMNAMWA 

Die ahnungsloſe „Danziger Zeitung“. 
Zur Erfindung ber meuen Schaih⸗Bezugöſcheine, 

Seſtern abend änßert ſich die Danziger Zeitung“ zu unſeremn Artitel von Donnerstag, in dem wir uns ein wenig mit der von ihr erfundenen Wiedereinführung der Bezngsſcheine für Fußbelleidung beſchäjtigt haben. Sie will in keiner Weiſe den Intereſſen einer 
Wärdlerbruppe genutzt haben. die cher Schuhe jetz! noch geen zu boben Areiſen Ioswerden möchte. Keher dies ſel ſie doch die ein⸗ zige Zeitung Danzigs, die über den Preisſturz auf dem Wieltmarkt 
berichtet und ſich dadurch das Mißfallen der Kaufleute Szugegbeßen 
Habe, die das Sinten der Preiſe befürchteten. Wenn ß 
Brhalt der Verwahrung der .D. Z.“ mit dieſer Einzigwit üder⸗ 
einſtimmt. dann ſind wir burchaus befriedigt. Windeſtens könnte 
das Blatt doch wiſſen, daß die Vollsſtimme“ niemals irgend⸗ 
welchem Prriswucher Vorſchub geleiſtet hat. Leider ſucht die D. S. 
den guten Eindruck „ ihre jetzt abgegebene Erlldrung, daß kein Grund zu Angſttäufen beſteht, durch eine jcurnaliſtiſche Unfreund⸗ 
kichtett zu verwiſchen Wenn wir vollwertige Vochrichten der .D. 
S üÜbernommen haben, jo hatten wir niemals einen Grund, die 
Uwelle nicht zu wenden. Eelegentliche Verſehen ändern darun nichts, 
entſchulhigen ader noch viel weniger die Beharrlichkeit mit der das 
Llatt bei ſeiner Erfindung der Beßngsſcheine troß der CaE An⸗ 

Widerlegung deß Wirtſchaſthamtes blieb. 
Hierge wind unz nuch vor einem Kenner geſchrieben: — 
IxX Fr. 294 verwahrt ſich die ⸗Dunziger Zeitnng gepen den Dorwurf der . Volrsſtimmt (ſbe näthme die Intereſſen einer kleinen 

Händlergrupde war“ — und beruß ſich auf ihre gutunterrichte⸗ 
ten Quellen“. 

Hoben dieſe .Oueklen“ wirklich nichts davoan geionßt, was in 
Schuhherndlerkreiſen Ebhoft beſprochen wurde, ehe die Dryhung Car den atwarfenden aufer) mit der Wiederkehr des Schuhbezugs⸗ 
kcheins erſchtenk Der größte Teil der Danziger Schuhhändler will 
nicht die Rontingentierung. Intereſſe an einer ſolchen hat nur kin 
kehr Heiper, aber gut berſorgter, Teil. Von dieſer ſtammt der 
Eaunnich. 

Qommen die im Auslard reſchlich vorhandenen, von gieſtgen 
Schachhändlern beſtellten, Scheihe hier an, deren höchſter Veeis 
etwo gweihundert Marr iſt. o werden die aufgefpeicherten Waren 
ebenſulls villiger als gedacht verkauft werden müfſen. Der Prof 

   

   

   

  

Pipftt 
At damn fatſch. Die Kyntingrntierung auf 200 000 Paar hätte jedoch 
den Pywſit geſichert, es wäven die zuriückgehaltenen Schuhe in öffent. 
licher Bewirtſchaftung reſtlos, aber zu hoben Preiſen verlauft wor⸗ 
den, zumn Kachteil der Geſamthei. zun Vorteil für einige Schuk 

Schirhe find Es murß von den Bchörden erwartet 
werben, daß bei ihren Erlaubniserteilungen niw. nicht Zeit ver⸗ 
ſchwerdet wird, damit recht bald die Vevölkerung Schußwerk zu 
wredrigeren Preiſen erſtehen lunn. Wer dei ſolcher Sochlope fer 
Sntingentiernng eintritt, deut nur den Intereſßſea eder Heinen 
Oxtt 

Ler, Hrarn ver Schh v.n he Meeprehe webn vuigal cne 
der in Leipzig bagende Jentrakverein der dentichen Lederinduſtrie 
Stellung. Er ertlärte in einer einſtimmig angenommenen Ent⸗ 
üchlieeng. die Lederpreiſe jo zu geſtalten, wie ſie ſich auf den je⸗ 
weiligen Weltmarktpreiſen der Hudwarr und des kertigen Leders 
anfbauen und zwar vhne Rückficht auf die in den Belrieben beſind⸗ 
Üchen weſentlich verreren Beſtünde. Der Zentralverein erwartet. 
daß auch die Schuhfabrikanten und Händler ſich dirſen Geſichtspun⸗ 
ten anſthllehen werden. Geichehr dies, dann ſei eine Hebung der 
Saufluſt des Mublirrms und dir Wi alter Betriebe der 
Bederwirtſchaft zu erhoffen. In einer weiteren Entſchlichung wen⸗ 
det ſich der Zentrulverein gegen die ſchädigenden Mißſtände auf den 
Ganteauktionen. inebefondere die Preistreibereien gewifßſer Kreiſe. 
Die Verſammheng beamftrogte eine KAummiſsien. die Wicderherdei 
ſuhrung geſunder Zuſtände auf den Häuteauktionen enzuftrehen.— 
62 wäre ſchon nutwendig, daß cn Stelle der Preibanarchie. die 
jekt herricht. eine gewißße Kegelund gekett wird. Oß die Hedev, 
induftriellen dieſe Dri⸗gend notwendige Orbrung 358 Whoſsen ge. 
wellt wnd beſchigt fürd. ſtehe freilich daßhin.— 

* —— 

KCTein Vaßene — Zach Brß Lenpven. dah 
Le deutſche ſtelle in Danzig macht bekannt, ge · Dä Bönen. enn Sanfere e 5„ 

Provi tpreu Danzig wobnhafte Deuiſche Keichs⸗ 
Aehice und Angehörige der Freien (Stadt Danzig zu 

nach Oſtpreußen nur noch eines PDerſonqlausweifes 

  

    
  

. Em Wifun, der datſchen Paßftelle 
aub die bisher vetlanghe Eimiſeherehymies ſind für 
Srters Düpreußen für diele Verſones nich: mehr er⸗ 

äbri Sdibtetbi das dens⸗ Kür worh dem übrigen Deulſchhänd 

  

geitern mit der Hraqr der Erhöhnng del Drethrethes. Ei tunrbe b Len Orotpreis für bal Allogramm bon 1.40 
Die Preicerhäheng tritt be⸗ rrits mit Montog den 28. Jumi. in Rraſt. ů 

Die letzte Erhohnng des Oryotpriiſes iſt am 0. Wurn 10² er⸗ folgt. Vemals mürrde der Preit anf 1.40 Mort feſtgeſetzl. Borher halte er 1.10 Mark betragen. Wir haben olßd in gang futzer it 
em Strigerung bes Preijes von 1.10. Mark aui 1.0 Mart, alſo uin M Prpzent. erhalten. Und dos Urtchiein unter 
Hexra nualikhigigen Stodtratt Naube, deſſen Parteicenoſſen der Dmziger Errblkrrung zur Boikstogwahl (rrade kinſichtlich der Ermährung den Himmel aui Erden verſyrrchen haben. 

Der Streir der Haßenarbeäter. 
Der ſeit geſtern früh im gelamten 

ausgebrochen Streit dauert noch an. Die LusſtünLegen verlongen, wie wir geſtern, durch die Zuſchrüßt eines Haſen⸗ arbeiters mitteilten. völlige Entfernung der Sicherbeits⸗ wehr aus allen Teilen des Haſens. Geyen die Bewachung durch Polizeibcamte und Bärgerwehr wollen ſte keinen Widerſpru erheben ern vormitiag ſollte eine Ber · abnn hee, Streitenden im Stranbhorel in Bröſen kintt⸗ nden. Lgen der epa 3000 Teiknehmer mußtte ſte aber im Freien auf der Wieſe abgehalten werden. Genoſſe Werner, Der erſant Peme, des Deutſchen Transportarbeiter⸗Ver⸗ bandes Gewerkſchaftsſekretär Cierocti vom Chriſt⸗ lichen Transportarbeiterverband wieſen offen auf die ſchrobe · 
Vatß e die dleſer Streit geſchaffen habe, hin. In der atte ſprocher etwa 20 Redner aus den ahen bet Haßenarbetter für den Streik. Schſießlich wurde e ſtebengliedrige Kommiſſion gewählt, der auch Werner und Cterocti angehören. Sie ſoll heute vormittag mit dem Staatsrot De, Hafeverß Ein offenbar brVin iger oder kwartuktſtiſcher Hafenarbeiter forderte die eunmelten ſchlielich cuf, geichloſſen nach dem Freihalen zu gie hen. um die bort Arbeitenden yewaltſom zu entiernen. Cierocki wendete ſich gegen dieſen terroriſtiſchen Vorſchlag. Er machte darauf aufmertſam, daß der Werkommiſſar Tower das. Streikverbot nur mit Rückſicht auf das Verſprechen der Ge⸗ werkſchaftsführer, baß ſtets die Ruhe gewahrt werben würde, aufgchoben habe. Werde der Vorſchiag befolgt, ſo müßten die Gewerkſchaftsleitungen jede weitere Verantwortung ab⸗ lehnen. Die gewiſſe Folge ſedes gewalttätigen Vorgehens merde die Verhängung des verſchärften Belogerungszuſtandes ſein. Die Berfammlung folgie dieſen Erwägungen und ging ruhig auseinander. Morgen, Sonntag, vormittag ſoll in Bröſen eine neue Berfammlung den Bericht der Kommiſſion S erh Daß 93 

iſt h freulich, daß die Hafenarbeiter den terrori⸗ ſliſchen Vorſhckr nicht gefolgt ſind. Sie ſollten nun aber auch erwägen, daß ein Streik wegen folcher Ziele. mie ſie bier vorliegen, nicht erfolgreich ſein kann. Die Oeffentlich⸗ keit weiß, dat Polizeipräſident Früngel nicht nur perfönlich mit den Streikenden ein ihrer Verſammlung in der Maurer⸗ Herberge verhandelte, londern daß er auch zu Entgegen⸗ kommen in der Aufklärung des erſten Streitfalls bereit war. Die öfſentliche Meinung wird es deshalb niemals verſtehen, weshalh hier überhaupt ein Streit noiwendig war. Daher lolkten die Hafenarbeiter ſehr ernſtlich erwägen, ob denn überhaupt ein Grund dazu vorll 
Wareuece Leben Danzigs auufs f 

achthaber Polens warten doch nuur auf Vorwande. um Danzig ihrem Willen zu unterwerfen. Es ſieht alſo ſo nel auf dem Spiele, daß wir von der üinſicht der Hafenarbeiter die baldige Wiederaufnahme der Arbeit erwarten. 
Lohnkampf bei Schichan und Klawiller. 

In dem Vohnſtreit der Arbeiterſchaſt der Tanziger Metallgroß⸗ induſtrie Hatte der Schlichtungsausſchuß unterm 9. Auni einen Söchiedsſpruch gefällt Lurch den für die Arbeiter der Schicharnwerft 

rſte zu ſchädegen. Die 

  

und der Firma J. M Klawitter rolgende Stundenlohnſäße jeſt⸗ 
Leſetzt find —— — 1. Gelermie Arbeiter: „ e 

Vorarbeiꝛer ä· .25 WE 
Arbeiter Wer e Jahre * „„ 3.50 MI. 

21—24 Jahre. . 3⸗0 ML 
unter 20 Jahren.., 2.25 M. 

2. Angelernte Arbeiter: ů 
aber 84 Jahre ..44.88 Me, 
21—24 Jahre 
1.— Jahrre 

J. Ungelernte Arbeiter: 
ftber 20 Jal ·„K„„„„„ 

  

   Die Leäniache der inzwiſchen ansgeſperrten Arbeikerſchuift der 
Firma jan wird am heutigen Sonncbend durch den Schlich⸗ 
tungsautsſchuß Zur Verhandlung kommen. Im Falle der Dumziger Werſt. Wewchriabriß un Ertineris-Berrlioßt Eun der Schiich⸗ kungscusſchuß am 21. P. Mts. einen Schiedsſpruck. der zu dem Ich lenden Tariſfvertrog eine Ergänzung darſtellt, entſprechend dem Schiedeſpruch der für die Schichamwerßt feßerteßten Oöbne. 

Die Leßrkingslühne zu regein, lehnte der Schlichtmgsansſchuß 
in allen Fällen grundſätzlich cs. 

Die Arbeiterſchaft der Handge⸗ Mipeesess iu einer Hetrießs. verſfammling am Meattag im Berſtſpeiſchorte, dir der Gevbe- 

Artilkxriewerktait am hentszen Leßhe ebenfallk a Gerwerrſctafks⸗ 
baurfe Ginterheffe Stenung zchmen And alsdame wahrſcheinlich eine Urabſtimmung über bie Amahar vder Ablemdang vornehmen. 

* 

Der werfſchuftefttie Serr Klomitter. 
Loch erren Bericht der Danziger Legesrinen Seideag. Ex. 

145 vam 28. Juni 1950. hat auf dem L7. Bes mdstage der Bür⸗ 
gervereine von Dunzig und Uwigebratg der Eeitart Sen Demrems. 
mann Klawitter geſagt: 

in Keiterbeſtehen der Iwangsrwirtſchuär werde nur vonu jenen 
beſordert, dir burt ein gut bezähltes Amt hätten. In dem Dunzi⸗ 
ger Wirtſchaftsamt jvllen 900 Beamte unh Veorxtinnen iätig fein 

Hiergs iſt zu barterden: Die Jehl der Beamten urd Amgeßdell⸗ 
ten betrügt nicht 900, fondern es keim ſtädtiſchen Ernährung⸗ 
110 und beim frriſtaatfichen 80 e 

lich der fintiſtiſcen Abteilung iuf gangen 8 buem (Angeſiellte, 
Soten. Arbeiter) beſchäftitnt. Die keidenden Perſonen ind fämtlich 

    hrien wuch Dipse arhen dunch den pamiächen or- a Deanete gngeſtellt. ir Ginkrammen knd ühre Stelle K eHeen 
dem Seſteben eimer wangstoirtzcänkt uaea-. — — 

Danziger Haſengabiet ö 

ſich ſelbſt und das wirt. 

  

wie uvtzahlang der MWitärverjarcungzgebünauiſſe is: Nurt 
1n eSu. „ Ghs, Le, unD . 2 m Wer'tip-. 
iit auh Den bei den Arhäntern befimar-en 
Vinwe llen zu erichen. 

Dis . ber Iuwaliden,, Uufall,, Woiſen- uſtv. Wenten 
am 1. und 2. Juli erlolgt Clcih Writlpeiſthaute. 

Aupfr eſtichordeiten im Studiruſenm. Im den Sadnntsfhνα Des 
Varcckinalrs unftrer Gemäldegaltrie werden Arbeiten des Nupjer- 
Nrtthth Jetemiat Faltt neu auh ſtelll, dic von mworgen an 
keſichtigt netten fünven, Fhalctk in d. Enüähr deullche VBild⸗ 
nisſtecher bes 17. Jabrhrterfs, er w. 1H „er 1Ktn in Teint⸗ 
zin qeboren um am 7. Rebrnur 1871 mer in der rrformirrtrn 
Vetri-Kirche begraben, Rusarftrlli Kyud nufrr Hieldeuſſen onderer 

      

    

  

berſlihmmte: Zeitgeneſſen und Würdent rägcr aith tine Keihe Vortrütté 
Danziger Verfenlichtriten. 

Keues Cperettentheater. Der Wörch⸗ 
keteung vor Von Sonnadend, den 2B. VFmi. Dmerstog, den 
1 i „Eine Balknacht.“ Men Aeritag den Iuli: Tem erſten 

SN-Urlaud“, Schwart mit ußit in à Aurn den Iniens 
Gejangstexte von Hans Veuvigz. Mußtr verl⸗ Gilbert. Sonn- 

abend, den B., und Sonnic. Pen 4. Juli: Cht-Erlanb.“ — 
Revitten im Mordprozeß Vatkorempsll. Im Laubmerdprozeß 

Pusdrrurczt haben ipwetk“ die zum Tode vecurtrülten Hedewig und 
Bernhard Puädrwstl. wie auch die Verteddiger Neviſim eingelegt. 
In der Reviſtontinſtanz üanen iRbech nur ſormole Sehler. der ſach 
aues den Alten ergeden arprüſt und gerögt werden. — — 

Oertliche Parteinachrichten. ö 
E. 2. D. 4. Bezirr Shtißz, Em Dhrustag, den 20. Qvni. 

abends 7 Eür findet im klrinen Saalt bei Strphuhn. Karthänſer 
Straße, ein „Fröhlicher Vortragsabend“ ſtatt. r 
Schaufpierer Geauffe Hun Kanten nnd Genoße Dehrend werden 
einige frößliche Stumden durch Kezitntimen und Vortrůüge 
zanbern. Zahlreicher Briuch wird erwartet. Freunde und . 
ſind mitsubringen. 

Poltzeibericht voum 28. Juni 1920. Verhaftet: 2 Perqpnen, dar- 
unter 3 weges Tiebſtahlt end 5 in Polizeihalt. — Gehunden. zite 
2 Meter Anzugttoßß, 1 Notixluch mit polniſchem Vaß für 
Kroſtmuje: 6 hlöſfel am Keug. argukolen ons dem Fundbun 
des Vol Auldenes ⸗kKedailion und PEotogra ů 
alguholcrn von *ung Schoher, Heidlerſtraßr Nr. 10. 

Standesamt vom W. Juni 1920. 
d. Aur b — Rentier Kar! 

rich Weigt, 9 M. 
S. b. Makers 

rdeiter Karl Kauth. 57 J. 1 M.— 
T. D. Oberdeckoffizit D. Ceorg Slumhyff, 6 M. — Nehaura- 
teur Jphann Milinski 58 J. 9 W. — T. D. Trehers Joſerh Manefl, 2 M. — Unehelich, ? Mädchen. 

Waſſerſtandsnachrichten am S. Junl 15⸗U. 
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Todethälle: 
Düſterwolbt. 
— Sadyniedemeifter 
Aulvb Albrecht, 3 J 

  

  

  

geſtern heute geſtern deute 
Sawiſchoſft. 1.55 TISI Montauerfpide. 0.54 — G 
Warſhen —* 1.13 FI225 Pieckel 85 0.31 AThen..... 0.-5½ - bis4 birſchas... P 0.3 L ,6 
Fordon...0. - 0,45 Einlage. 2,15 ＋ 2,16 
CLulm 40-839 0,% Schietdenhorſt . 2,40 2,38 
Graudenz 4. 85 0½50 Wolfsdorf ..— 0,35 — O,22. 
Kurzebrack .. 40,89 - 0,87 Anwachs Stsörung   
  

Aus d dtbezir s em ＋ GC Veßrs X· 
Orfiba. Verteilang von vebt VDen Montag. den 28. d.! 

Mits. ab kummnen zur eilung: 125 Gramm Margarine 
Warke 11 der Speiſttettturte zum Lreiſe von 12 Mark pro Pfund 
in den belannten Geſchä 

      
  

    

   

              

    

25% Gramm Runſthenig 
auf Marke Qt 
Die Kleinverkaufspr 

     ten. 

Horzig 2,50 Mk., für Matttes-Hering d.S Mt. das 
soll oder Full r We. dos Stück. Zum Ad Seringe ſind; 
Beföße mitzubringen. — 280 Grama Grieß ens Morke 6 der grß⸗ 
nen Kührmittelzulagekarten, auf Sberte 15 3 u Warke 13 

    

   
  

  

    

der Hila Kährmittelkinderkarten in den Koſsßefte“ Vavez Boh⸗ 
len, Dahlmann. Goitſchrwäki. Graff. Helrdeg. Nappel. Kroen 1. 

Trondt, 

  

Marx, Kitowski, Lezmahel. Pruews, Tb⸗ Wilichte p 
Pemlomski und Kunkel. — 128 Cramm Speiſeſeit auf Marte 7 der 
Kährmittelgniageiarten, auſ Marbe 16 der roſa und Murte 18 der 
Ula Nührmittelkinderkarten bei Kroen u. Marx. 
Wer dis Sum zekehenden Waren Bis Di vöätag. Dden i. Jüli 1820 
nicht adgeholt haꝛ. Verl dos Nutrecht darauf. 

Zoppet. Die Neuansgabe der Lebensmhtelkurten Hehinnt Won⸗ 
beg, den W. Jumi, ſtraßemveiſe in der üblichen Neihenj ge. Vor⸗ 
Lualegen iſt der grüene Ke iL. Jede Perſon erhält 2 Kar⸗ 
ten: 1 Lrvtkorte. 1 Sleiſchtarte. Dir Karten ſind ſogleich nachzn⸗ 
zählen. Nachzügler erholten ihre Karten am Sortnabend, den 
3, Juli., geben 1 War! Streßgebühr in Zimmer 4. Leſucher exholten 
ihre Karten nur gegen Vorlage des gultnen Auzzweifes dzw. des 
Paffes in Zimner 4, 

Die Benachrichtigungen r die Krankenzuſätze ſind zufamtren 
mit den bewilligten Zwiätzen direkt in Zimmer 5 des SebensmilA. 
amtes. vormittags von 9 bis 10 Uhr. unter Vorlegung desß grünen 
amtlichen Kuteveiſen von den Antragſtellern in Empfeng zu ixh- 

         

   

  

         

   

  

   

men und zwar immer 4 dis 5 Toge nach Einrrichmd e Wre 
EHim Axs durch die Roſt findel nickt mehr Ratt 

  

Letzte Nachrichten. 
Belletzung des Caudurbeſterſtreiks in Bommernu ·- 
Stetttu. 25. Juni. (W. B.) Der Lasdruk des Krees 

Stoly (Pommerm) lellt mit: Der Turihvertrag mit den Land- 
vrbeibern üfl aptern durch freie Bereinborung zuſtunde Ss⸗ 

  

nR cer Abolf Vartes. — ———‚—————— aupoletitchen Kagenteik ad Dis krterheltxsMSeisobe Sriſt 
Shnch zer Nee Sufernte Ermne Gwert, ſemtlichh 
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VIb WOpMrahüe I EOle fiprl [Kunstlerspiele 
Ehgayg Dominikrweil 6 

der Araehn Wroner, Wilneim Theeter.) — — Dir.: Confr.: Tydeh KSIS 
Lessiker u. Dhrcktet EFaul Bansmane * 

Luni-Spielplan. Tel. 400E. 7el. 2. 

Me E. Olia, das vnorreickte Tänrerpaar. 
KMelurtck Long, Chemoenrivr. 

Aarte Klats, Vortragtkbaatherhn. 
Pxtl Goldier. der vrt ehnche Lanx-KTtvmorkt. 
RKaery Alttetee, der bem Mher der Oeuert. 

Gerales- Gerd-- VriOoο 

     

eertes 
— cben Ls. — cf.. 715 

Kine Ballnadit 
Operetle Ahten v. Ouk er Sfraus. 
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Baltropa 
Iileruglionales Keiſe⸗xu. Berkehrsbrren à &. 

Danzig, Grülnes Tor. 
Telephon 1736. Telegr. 

Fahrkartenverkauf 

   SMeummcbe 
Stps, Leindt 

Tilchierl, 
empfiehlt (1674 

PDrogerto am Douttini⸗ 

       

    

       

  

    
    

      

  

    „Adr.: Valtropa. 

       
    

          

          

     

          

      
    

  

  

— E ven 10— (bedr Jorigleure 
Im * — * Koaln, end vetere S AwräkBOnen 

Lerger, n Ee, e-eeve-e esse, eeserHare gert — an d Tdesterkaase. — Ab Danzig feden Montag u. Donnerstag 8 ead, ad Zoppot lleſerdar. (1610 
ü Lheea, Sier- Künstlerdiele 9 Uhr vorm, an Swinemünde 1 Uht fräd. Extrazug -· 

ee, Ku ů rirHes 4-Oür-Tee. verbindung nach Berlin. rädet, Ote- Rhurnen tun ken Muner WreDe Ie Uir. Ab Swinemünbe ſeden Mitrwoch und Sonnabend vorm. 
— Denriger Hol ugüuck m Wintergesten. — K Ur. as Zeppol nachm 7 Uhr, an Danzig 2 Uhr. aur erſtälaſſige 

TIgle A tang 28 Cht. —.— —————— K10 Wanderer. bennaber x. 
*i Elvzende Jeni- öů Für Reiſende ab Danzig nur paß mit deuiſchem Darkopp, Baltia, Schladiz 
ů 5 Bilum erforderlich. lulw., fogenaanis Dug⸗ 

— üR (sõ%ι Rader ich nich ů 
——2 — Rünlel, Sgluuhe 

GUrohe — 10 prima 55. xX. 

J. oppoter Stadttheater. Be, Sriſsune 

      

2er, M Junl Genchlossen, ebad= 4 EeOE Dur. 
aer, & Asut, t . Ukr KSe*be Kabar ett Chr. O 

    

  

     
    

          
         

— l. Kue- — — „„ u Su Rud. Kamiertkl Fris Bergmann Reichaltige 
„Die Frau im Hermelin!“ ? uns Mar Wom Sisanbester Dannig.— Abendkarte 

Er 2 3 122 EPi Iylvin MIEArer — Olge Roster. 
* Eitriee à AI Wafner — Maschi 

2 Veun — irma Jicer — James Basck 

    

Elick KIhg. Sen. 
  

    

        

i Malepartus“-Weinstuben ** 
2*.— Lre, t er KEEA Gt SOASA. 

Ersiklsssipe Nöücdbe      

  

  
  

  

  42811   

    
     

    

  

    

       

    

    

    

   
    

Sollsten-Kunstter-Ensemble Schindele 
12553 Dir. Paul Schlndole. 

  

löſung, dara Ventilgummi, 
Peda! u,Aetten, Lenkſtang⸗ 
Glocken, G ee, 
Fererzenge, „um zu 
rdn nen, enorm . 

Reparaturen 
jachgemäh, ſchnel v. Dillig. 

Guſtav Ehms, 
1. Damm 2—-28. 

E&e Breitgaſſe. Tel. 3478. 
Größtes u. ai. hr⸗ 
rad. Spezialge latge. 
Mitglieber des abfahrer⸗ 
Vereins „Solidarität- erh. 
bei mir 5—10% Rabatl. 
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ö IIII i 
Leden Sonnadend und Sonntag 

Dubi Muull 101 

— 

    

Uarietè 

UE 429 bI 
Aivaer Tor 10 
* à*fEπ IS.uα E 

S Deulſcher Metallarbeiterperbaud 
Verwaltungsſtelle Danzig, 4. Damm 7 Il. 

Am Dienstag, den 29. Juni, abends 6 Uhr, 
ündet im Werftipeiſehauſe eine 

öffentlich.Verſammlung 
itatt. 
Neferent: Kollege Dihmann, Stuttgart. 

Die Ortsverwaltung. 
J. A.: Arczynshi. (1883 
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kui Saal Tana. — 

Unr. —— MWathenias. 

Abshnmundsberehpfühte 
VoSl. Ind OStpreoßen! 

    

    

     

  

   
    

   ů Semoee e 

üuen Mierrartes 
Kattbarscr Stragße 27 16˙* Die Ausgabe der 

—1 SoERtag, Gden KT. JIunir E Fryeifahrtscheine 

Großes Tanzkränzdien 2 Ser Sie Dampler- und Eisenbahnlahrt findet statt von 
Crte Nen- SpirgriLiänt en 1 3— E ne Mss : Spieytgisstes Parken Montag, d. 2·l. Iuniab; Mglich 

AEtung 4 UE:. E. Steppah. 
Eerpirbe meine reroerter t Uten 201 
Fainger Gerter it Verene zarten mtttaas voa 28 Uhr. 

Seernceges. 
MWakerecktgungeschein und das vom Danziger — 

SSSSDEESEASSSS Nelma-dtenst 
erhaht. Quinungsformular milbringen. 

Gch chuu f fabah Weucker Uulsrül Ind Beinssickenst Dagg 
2. Denriger iitimatdientt) E. V. 11682 

Waelsnsmönchenkisterdasse . 

      

      

    

Aapben 

8 BersnferAAruaue Karnspt. 
      

     

Sonntag 

V Wul ů 
     

dei der Reederd Adolph vor Riesen, Denzig. 
Schätrrri l7. 1k. voermitzazs von 7—I1 Lhr, nach- 

    

   

          

     

  

Julius 5 Gosda eeeerer, uiins Sss „ Schaunpttabehhacele: 

Deißt. Set Hilelt 31.2 Fricins 5. AcDin. 242 

  

    
   

   
Zur Sommer-Saison. 

Delail-Verkaul in 

?Kinder- und Knahenanzügen 
in Stokt und Leinen zu billigen Preisen. 

Moniag 
21 De nross- ErSiSAEL 11 

LbſaKKamgPfap 
* — 

  
      

Ferner 

Fertige Herr en-Honiektion 
in leinster Verædeüung alis Maassrastz für jede Berulsschidi. 

Ankertigung sämtlicher 

amen- und Herrengarderobe 
S. Etstiassige Lerd'eitung und gule Euialen. Soiide Preise. 

Täglich Eingang von Stoff⸗Heuheiten⸗ 1675 

Lamtekiuss-Beccls lassensghäb n. b. 
TA „% Danrid, Pogsepfuhl 39. rpE . 

Dfanr-rnmneaneensessnenssesesesneners 
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E gNroesse 
Prodbrarnmm- 
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    A. Bezirk: am Dienstag, 

    

Deutſcher Metallarbeiterverband 
Verwaltungsſtelle Damzig, 4. Damm 7 II. 

Montag. den 28. Junti er., finden nachſtehende 

Vezirksperſammlungen 
außer den in den Lokalen Mitteilungen an⸗ 
reseicten ſtatt: 

5. und 6. Bezirk: Lokal Werdertor, Langgarten, 
abends 6 Uhr. 

8. Bezirk: Lauental im Lokal von Gehrke, 
Lauentalerweg 23, abends 6 Uhr. 

den 29. Jum er., 
Am pnet 6 Uhr, in der Maurerherberge. 

m Freltag, den 2. und Sonnabend, den 
Jul er. bleibt unſer Burean wegen Kaſſen⸗ 

reviſion geſchloſſen. Mitglleder, deren Unter⸗ 
ſtügung an dieſen Tagrn fällig ilt, wollen dieſe 
am Deu 1⸗. den 30. ds. Mis., reſp. Donners⸗ 
tag, den 1. 7. er., in Empfang nehmen. 

Achtungl Klempner, Iuſtallatenre, 
Hehnmgenmmlemt und Helfer! 

Mittwoch, den 30. Juni, abends 6 Uhr, 
in der Maurerherberge, Schüſſeldamm 

außerordentliche 

gemelnſame Brauchenverſammlang 
ITagesordnung: 

1. Stellungnahme zum Tarifvertrage. 
2. Aufftellung von Delegierten zur Berufs⸗ 

Konferenz. 
Erſcheinen aller Koßegen iſt dringend no⸗ 

wendig. 

Branchenverſammlung der Schmiede 
am Losale Miiiead Juni abends 6% Uhr, 
im Lohale tiiches Geſellſchaftshaus, 

Tiſchiergaſſe 49. 

Tagesordnung: 

ᷣtellengnahme zur Berufshonferenz und zur 
Generalverſammlung 

2. Anträge zur Beruishonfereng 
3. Derſg der Vertreter zur Genèralverfammlung 
4. Berſchiedenes. (1687 

Die Ortsverwaltung. 

Filz- 

Velour- Hüt 
kür Demen und Banen 

wurden Echnsäsiun: in Ennerer hlegigen PDeͤnach 
neseste Pormen bei vorwiäfirr * 

umgepresgt, 
dewoscken und cefürhbt, 3 

Stroh- vns Heiectsaßg 

Hut-Basar Zum Straaß 
naurshauesteil⸗ *2 
nu Lewendetgasse Rr. 

tcegeuDer der Maräthaheh. 

Sprecht ü— 
Auskunſt ME HKattorling, 
Spt. Tendter, — —— E. 
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